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Zu viele Menschen leiden unter Hunger,
ihre Töpfe und Kochstellen bleiben leer –
hier eine traditionelle indische Chulha.
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Eigentlich wäre genug Nahrung für alle da – dennoch leiden 862 Millio -
nen Menschen unter Hunger. Hintergründe zur Welternährungs krise und
Lösungsansätze des Öko-Landbaus beschreiben Bian ca Borowski und
ihre Kollegen. | Modellberechnungen zu den Auswirkungen einer groß-
flächigen Umstellung auf ökologische Landwirtschaft stellt Niels Hal berg
vor. | Der Weltagrarrat fordert einen Paradigmenwechsel in der Agrarpoli -
tik. Benedikt Haerlin beschreibt, wie dieser aussehen kann. | Ist die För-
derung des ökologischen Landbaus noch gerechtfertigt? Dass diese Frage
mit „Ja“ zu beantworten ist, zeigen Anna Maria Häring und Matthias
Stolze. | Biokraftstoffe und nachwachsende Rohstoffe verantworten nur
einen kleinen Teil der Preissteigerungen von Lebensmitteln. Michael Ca -
rus und Florian Gerlach beschreiben, warum sie dennoch an Bedeutung
verlieren werden. | Anita Idel und Susanne Gura zeigen, wie der Über-
fluss im Norden mit dem Raubbau im Süden zusammenhängt – und sogar
für den dortigen Hunger mitverantwortlich ist. | Kleinbäuerliche Land-
wirtschaft ist nicht nur nachhaltiger, sondern oft auch produktiver als
agro industrielle Massenproduktion. Wie Kleinbauern die Welt ernähren
könnten, erklärt Irmi Salzer. | Bio-Landwirtschaft kann zur Ernährungs-
sicherung in Entwicklungsländern beitragen. Michael Hauser zeigt, wel -
che Fallstricke dabei vermieden werden soll-
 ten. | Der Schwerpunkt-Service bietet Ihnen 
weiterführende Literatur und Informationen 
zum Thema.
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36 Ist Nanotechnologie mit 
Bio-Qualität vereinbar?
Von Nano-Sonnencreme bis Nano-
Textilien – Nanotechnologie ist im 
Kommen. Risiken und Nebenwirkun gen 
sind daher differenziert zu betrach ten
– auch in der Öko-Lebensmittelwirt-
schaft, wie Klaus-Peter Wilbois zeigt.
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sie noch kaum für sich entdeckt hat,
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